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Die Durchführung von Maßnahmen der Arbeitsförderung erfordert eine Zulassung durch 
eine Fachkundige Stelle (FKS) nach § 176 Sozialgesetzbuch Drittes Buch (SGB III) in Ver-
bindung mit der Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung (AZAV). Diese Vorgabe gilt 
auch für staatliche Schulen, um am Bildungsgutscheinverfahren nach §§ 81 ff. SGB III teil-
nehmen zu können. Aus diesem Grund wurde das Hamburger Institut für Berufliche Bil-
dung (HIBB) als Träger von Maßnahmen nach den Anforderungen der AZAV zugelassen. 
Die nachfolgenden Ausführungen geben einen Überblick zur Umsetzung der AZAV durch 
das HIBB. 
 
1. Allgemeines zur AZAV-Zulassung 

Die AZAV unterscheidet zwei Arten der Zulassung: 
 
- die Trägerzulassung und 

- die Maßnahmezulassung. 

 
Bei der Trägerzulassung wird die grundsätzliche Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit 
des Bildungsträgers zur Durchführung von Maßnahmen nach SGB III geprüft. Für die 
berufliche Eingliederung der Teilnehmenden in den Arbeitsmarkt sind vom Träger fol-
gende Voraussetzungen zu erfüllen: 
 

 Berücksichtigung der Lage und der Entwicklung des Ausbildungs- und Arbeitsmark-
tes 

 Nachweis der Aus- und Fortbildung sowie der Berufserfahrung der Leitung, der Lehr- 
und Fachkräfte des Trägers 

 Dokumentation zur Qualitätssicherung unter Berücksichtigung von zielgerichteten 
und systematischen Verfahren und Maßnahmen der Qualitätsentwicklung und von 
kontinuierlichen Verbesserungsprozessen 

 
Die Trägerzulassung ist die Voraussetzung, um Maßnahmezulassungen zu beantragen. 
 
Die Maßnahmezulassung bezieht sich auf zu beantragenden Bildungsmaßnahmen (Bil-
dungsgänge) eines Trägers bzw. der berufsbildenden Schulen. Im Rahmen der Zulassung 
wird geprüft, ob die Maßnahme bezüglich Ziele, Dauer und Inhalte auf die Voraussetzun-
gen der Zielgruppe ausgerichtet ist und das Maßnahmeziel durch die Konzeption erreicht 
wird. Darüber hinaus sind die aktuellen Entwicklungen des Ausbildungs- und Arbeits-
marktes zu berücksichtigen. Die Maßnahmezulassung wird benötigt, um Bildungsmaß-
nahmen in schulischer Eigenregie für die Arbeitsagentur auf der Basis von Bildungsgut-
scheinen, Bafög und WEGEBAU durchzuführen. 
 

2. Trägerzulassung des HIBB 
Für das HIBB ist die AZAV-Zulassung erforderlich, um weiterhin für externe bzw. private 
Bildungsträger den Berufsschulunterricht im Rahmen von deren Umschulungsmaßnah-
men durchführen zu können. Durch Unterauftragsvergabe von externen bzw. privaten 
Bildungsträgern werden zurzeit ca. 500 Umschülerinnen und Umschüler an den berufs-
bildenden Schulen in Hamburg unterrichtet. Da der Unterricht im Rahmen dieser Um-
schulungen an den berufsbildenden Schulen i. d. R. über 10 % der Förderzeit beträgt, ist 
die AZAV-Zulassung vorgeschrieben. 
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Das HIBB (die HIBB-Zentrale und die berufsbildenden Schulen) hat die Trägerzulassung 
(Neubeantragung im Juni 2020; Erstzulassung im Juni 2014) im vereinfachten Zulas-
sungsverfahren nach den Anforderungen der AZAV erhalten. Hierfür wurden die HIBB-
Zentrale und eine Stichprobe an Schulen (Referenzschulen) auditiert. Die HIBB-Zentrale 
und die Referenzschulen (siehe nachfolgende Abbildung) haben für das HIBB und somit 
für alle berufsbildenden Schulen die Erfüllung der AZAV-Anforderungen nachgewiesen. 
Um die Einhaltung der Standards an allen berufsbildenden Schulen zu gewährleisten, 
wird die Auswahl der Referenzschulen (Stichprobe) jährlich angepasst. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Zur Aufrechterhaltung der Zulassung überprüft die FKS in jährlichen Überwachungsau-
dits die Einhaltung der AZAV-Anforderungen. Hierfür werden die HIBB-Zentrale und 
eine Auswahl an Schulen (Stichprobe) von einem externen Auditor der FKS besucht. 
 
Nach fünf Jahren ist eine Neubeantragung bei der FKS einzureichen, die eine umfangrei-
chere Auditierung der HIBB-Zentrale und der Standorte beinhaltet. Nach dem erfolgrei-
chen Abschluss dieses Verfahrens verlängert sich die Laufzeit der Trägerzulassung. 
 

  

Referenzschulen 
(Stichprobe) 
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Welchen Stellenwert hat die AZAV-Zulassung für das HIBB? 
- Ressourcen 

Die AZAV-Zulassung des HIBB gewährleistet, dass ca. 500 Umschülerinnen und Um-
schüler an den berufsbildenden Schulen in Hamburg im System verbleiben. 

- Beschulung von Umschülerinnen und Umschülern 
Das HIBB ermöglicht, dass Umschülerinnen und Umschülern ein Schulplatz an den 
berufsbildenden Schulen in Hamburg zur Verfügung gestellt werden kann. 

- Reputation des HIBB 
Die Wettbewerbsfähigkeit des HIBB wird durch die AZAV-Zulassung sichergestellt. 
 

3. Maßnahmezulassungen des HIBB 
Die Schulen haben unter bestimmten Voraussetzungen die Möglichkeit, über die Träger-
zulassung des HIBB eigene Bildungsgänge als AZAV-Maßnahmen zuzulassen. Diese 
Maßnahmezulassung ist über die Schulaufsicht zu beantragen und wird durch die HIBB-
Zentrale bei der FKS eingereicht. Die Maßnahme wird nach erfolgreicher Prüfung zuge-
lassen und berechtigt zur Teilnahme am Bildungsgutscheinsystem der Arbeitsagentur. 
 
Das HIBB bietet zurzeit an drei Schulstandorten Maßnahmen im Rahmen des Bildungs-
gutscheinverfahrens an. Die folgenden durch die Arbeitsagentur bzw. Jobcenter geför-
derten Bildungsgänge werden von den angegebenen berufsbildenden Schulen angebo-
ten: 
 
- Altenpfleger/in (3-jährig und 2-jährig) an der Beruflichen Schule Burgstraße (BS 12) 

- Pflegefachmann/-frau generalistische Ausbildung (3-jährig und 2-jährig) an der Be-
ruflichen Schule Burgstraße (BS 12) 

- Umschulung zum/zur Erzieher/in an der Beruflichen Schule Hamburg-Harburg 
(BS 18) 

- Anpassungslehrgänge für Migranten (Erzieher/in und Sozialpädagogische Assistenz) 
an der Staatlichen Fachschule für Sozialpädagogik Altona (BS 21) 

- Sozialpädagogische Assistenz für Migranten an der Staatlichen Fachschule für So-
zialpädagogik Altona (BS 21) 

 
Weitere Informationen zu den Maßnahmen des HIBB werden von den Schulen im Internet 
zur Verfügung gestellt. 
 

4. Aufgabenbereiche zur AZAV-Zulassung 
Die Vorbereitung der HIBB-Zentrale und der berufsbildenden Schulen auf die externe 
Auditierung besteht aus drei Themenbereichen: 
 
1. Sicherstellung eines dokumentierten Qualitätsmanagements (QM) 

Das QM der HIBB-Zentrale ist nach dem Leitfaden der Qualitätszentrierten Entwick-
lung (QZE) zertifiziert. Hierfür wird ein QM-Handbuch zur Dokumentation der rele-
vanten Nachweise geführt. 
Die berufsbildenden Schulen gestalten das QM nach dem Konzept „Steuerung zur 
Stärkung der schulischen Selbstverantwortung“ aus. Dabei orientiert sich die Doku-
mentation der qualitätsrelevanten Inhalte an der Mustervorlage eines QM-Handbuchs 
für die berufsbildenden Schulen in Hamburg. 
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Beide QM-Systeme berücksichtigen die Anforderungen der AZAV, dokumentieren 
diese im jeweiligen QM-Handbuch und dienen als Grundlage für die externe Auditie-
rung. 
 

2. Regelungen zur Durchführung eines geordneten Schulbetriebs 

Die Regelungen zur Durchführung eines geordneten Schulbetriebs sind im Rahmen 
von normativen Bestimmungen (Gesetze, Verordnungen, Dienstanweisungen) vorge-
geben, diese sind von der HIBB-Zentrale und den Schulen umzusetzen. Die entspre-
chenden Inhalte sind im Schulfunktionshandbuch als QM-Handbuch für die AZAV-
Zulassung beschrieben. Dieses Handbuch bildet eine Grundlage für die externe Audi-
tierung durch die FKS und bedarf keiner schulspezifischen Anpassung. Die Aktuali-
sierung erfolgt durch die HIBB-Zentrale. 
 

3. AZAV-Anforderungen 

Besondere Anforderungen an das QM, die für die AZAV-Zulassung von der HIBB-
Zentrale und den Schulen darzustellen sind: 
 
- die Planung und Durchführung von internen Audits (siehe Anlage 1) nach einem 

vorgegebenem Schema, dass ausgearbeitet und erprobt ist, 
- die Dokumentation einer Managementbewertung/eines Managementreviews 

(siehe Anlage 2) und einer Prozessstruktur/-landkarte (siehe Anlage 3) sowie 
- die Konkretisierung einer Dokumentenlenkung (siehe Anlage 3). 
 

5. Unterstützung der Schulen 
Die berufsbildenden Schulen werden durch Informationsveranstaltungen bzw. Aus-
tauschsitzungen und die Nutzung einer eingerichteten WiBeS-Site1 mit Dokumentenvor-
lagen auf die Anforderungen der AZAV vorbereitet. Darüber hinaus werden die Schulen 
während des gesamten Prozesses durch die HIBB-Zentrale beraten und unterstützt, z. B. 

bei der Planung und Durchführung von internen Audits sowie durch Beratung vor Ort. 
 

6. Weitere Vorgehensweise 
Die kontinuierliche Vorbereitung der berufsbildenden Schulen auf die AZAV-Anforde-
rungen erfolgt aufgrund von gemeinsamen Veranstaltungen und individuellen Termin-
absprachen. Die Referenzschulen werden bei Bedarf durch entsprechende Vorberei-
tungsmaßnahmen begleitet. Alle berufsbildenden Schulen können durch den Auditor 
auch rückwirkend geprüft werden. 
 
Zeitliche Planung 
Die jährlichen Überwachungsaudits der FKS finden i. d. R. im Zeitraum von Mai bis Juni 
des Jahres statt. Die Terminplanung (siehe Anlage 4) für die externen Auditierungen 
erfolgt durch die HIBB-Zentrale in gemeinsamer Abstimmung mit den berufsbildenden 
Schulen. 

 
  

                                                 
1 Link zur WibeS-Site (Wissensmanagement für berufsbildende Schulen) 

(Interner Bereich für Schulen): https://www2.wibes.de/sites/hibb/HIBBQMAZAVHB/default.aspx 

https://www2.wibes.de/sites/hibb/HIBBQMAZAVHB/default.aspx
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7. Corona-Pandemie 
Die Corona-Pandemie hat Auswirkungen auf die Durchführung von Bildungsangeboten 
der öffentlichen und privaten Einrichtungen, dies betrifft auch den Bereich der Arbeits-
förderung. Als Folge ergab sich die Aussetzung des Präsenzunterrichtes an den Schul-
standorten mit zugelassenen AZAV-Maßnahmen. Zur Aufrechterhaltung dieser Bil-
dungsangebote sollten die Träger prüfen, inwieweit der Unterricht für die Teilnehmen-
den mithilfe von alternativen Lehr- und Lernmethoden (z. B. digitales Lernen, Onlinean-
gebote, Videokonferenzen, Selbstlernphasen) möglich sei. In dieser Ausnahmesituation 
hatten bzw. haben somit die Träger die Möglichkeit über ein vereinfachtes Zulassungs-
verfahren mit sogenannten Äquivalenzbescheinigungen von Präsenzunterricht auf alter-
native Lehr- und Lernformen umzustellen. Die Äquivalenzbescheinigung wird von der 
FKS ausgestellt und bestätigt, dass die Träger unter Berücksichtigung der Maßnahme-
konzeption auch weiterhin die Maßnahmeziele mit dem Einsatz der alternativen Unter-
richtsmethoden erreichen werden. 
 
Das HIBB hat für die angebotenen Umschulungsmaßnahmen bei der FKS einen Antrag 
auf Erteilung einer Äquivalenzbescheinigung eingereicht. Nach Prüfung der erforderli-
chen Vorgaben und Anforderungen wurde diese Bescheinigung ausgestellt, so dass an 
den Schulstandorten eine Beschulung mit alternativen Lehr- und Lernmethoden möglich 
ist. Für die Zeiten der Schulschließungen wurden alle AZAV-Maßnahmen des HIBB wei-
terhin durchgeführt, um das terminierte Ende der Maßnahme entsprechend der Bil-
dungsgutscheinförderung zu gewährleisten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 

 
Anlage 1: Checkliste Internes Audit 
Anlage 2: Managementreview 
Anlage 3: Prozessstruktur und Dokumentenlenkung 
Anlage 4: Ablaufplan zur AZAV-Auditierung 
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Anlage 1: Checkliste Internes Audit 
 
Auszug der Checkliste zum internen Audit 
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Anlage 2: Managementreview/-bewertung (tabellarische Form) 
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Anlage 3: Prozessstruktur/-landkarte und Dokumentenlenkung 
 
 
Prozessstruktur/-landkarte 
 

 
 
 
Dokumentenlenkung 
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Anlage 4: Ablaufplan zur AZAV-Auditierung 
 

 
 


